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Al MW.
Die Kriegslage.

bl» - ■*-* -■* ? " »>« bo». IHUMtn ju fötmen, dost st«
- militärische£«P». >« ®of« t. >»>«.ftn igen legen „ unsere»

f» wirb verschiedenen Blättern»rHAM ÄmT_  r - nnr» anngwatnrn oiättern ve
btefchZS ^ ta iT ” uü.b «" ». nnb rill«

langrn. ble Stabt unter ba. Je» , ihrer ,ck!̂ L !2L^
nekmen. 3n t«bn Rlinult fasten 10 bi* 20» rannten Itfble Statt
meiben' bilUn “#url,r" Wtrelbt: Die” °»n. nächsten lagen «in gtmallign Ringen bei«Ist«

Augenscheinlich bereiten ble Deutschen sich M«r
»" S«n Kampf vor — (flner unnerbilrgltn Nachrichtz».

felg«, mangelte, ben Berbttnbelen überast an Munition. m 1

Dee Besuch be. Raster, in ben Rampflinlen Im Horben.

WM ss xteauztt  ix : E
mÄVbÄWal|5?.',,n- - »"* mrta>tZl'

$lf obnungtloffNZlm«i“
la '«o » W  bie kürzlich« Frage der „Urne,“,

Sr Jtm nllii ""“ 0|) « be ^ englischen Hilft« gewollt haben, wirb
etata* .r»' i2. l’!L ?."* Marlnekresten bemerlt: Die Frag« Ist sehr

E-eanEworten. Weti bie „tim«, “ nnb Minister Shurch.ll
bf̂ 5in! rti.fU i".1, 51, Seustche Flotte in ben tstisen machtko,
•hZm™11t ’ un|*r Flottenchef ihnen zeigen wollen, bah die
mm » b»i»nW,n S"‘ **"“nn* W . ouo ihren '„'lattenfödiern fern.
SM " T , SÄ "« “ £ &£ ,£ * ° '-ubn " d"

Ichw' lzerifche , Urteil über bie mih.
färische Lage  Der militärische Sachoersionbige be, Berner
«unb urteilt über ble Lage im Offen: der strategische Rückzug der
Perbünbetenber grast,e feiner Art. ist in Ansehumi brr verhüll,
ml'».. ' .""U' -mmen geglückt zu betrachten. Ob sich borau» , .n
Bofitionokriegohne Zerminbefttmmung ober eine in wenigen Tag,,,
ZU entscheidende Schlacht ergibt. liegt „och im bunteln. — Am

S* «' " ünbeten. fo bemerk, ber schweizerische
Miliiärsachverftändige weiter, ohne eine überrafchenb ausir' tende
groste Uebermachtoon »er See her keine» u,ficht auf Erfolg, da
ein so schmaler Olesecht. streifen keinen Raum zur Entwicklungführ
“"b °E °ndia unterliegt. Die Entscheidung

«usfafsung, wenn bie deuifchen Angriffe nördlich
und südlich Ispern aas da» bahinterliegende Pvperinghe vorstosten.
Bedeutungsvoll wäre siir die Lage in den Argonnen, wenn Dir
DeutMtn bei Vienne la DIU« (bei Vienne le (fbaleoii) tatfüchiich
ben TB»(tau,gang be, « aibgebirge, erreich, Hütten und sich hierhalten könnten.

v .v . 9t ttndien. Am 30. Oktober hat Kronprinz Rupprecht
onn Vvyern Neuerung, eine» « rmeebefehf an feine Solbolen er.
'"S" . »!« NUNfeil Wochen in Rotbfrankreich in, fchwerften Kampfe
7 " ^ ^ "«̂ "dern „Nb Franzofen und deren eroiifchen chiif. irnp.
!r7. ^ "chdem Dir Schwere de» Kampfe, hervorgehoben, den
Inippen lieb unb namentlich amt, ber Kavallerie Anerkennung gr.

r-̂ ü" ba,,ir> .S*ll >'' , »>>Kampfe auch vor beseitigten feind-
fichen Stelimigen ni« zurückfchteckien. heistte, In diesem Arme-.

Di» Bugen ber ganzen Welt find
|ejl ou| Euch gerichtet, e, gilt fehl, in dem Kampfe mit unserem
oerhastien Feinde nicht zu erfahinen, feinen Hochmut endgültig zu

S .̂ • n »l ' d er mürbe,  schon haben sich pih,reiche
feinbl.che Offiziere utch Mannschaften freiwillig ergeben, aber der
gröstie entfcheibenbeSchlag steht noch bevor. Ihr müstt Harun
au,halten bi , an » Ende  Der Feind must hinunter. Ihr
müstt»„»bauern. Ihn nicht au, ben .lohnen losten. Wir niüffen
siegen, wir wollen siegen und wir werben siegen."

Xu §ra,k«1ch.
Vari,.  9. Ravdr. II Uhr abend», «mtiicher Bericht: Keine

bemerken. werte Aenberung der Lage infolge der Schwierigkeite:,.
die der dichte Nebel für Operationen von einiger Auedehnung her-
vornift. Im Norden behaupteten wir unsere Stellungen zwischen
der Ln, und Longhemarrg und mochten zwischen Longhemar,,
und Dljmutben merkliche Forischrille

AranzüsstcheBeurteilung der Ranwslage.
.. f n f■>0 Nov Die Arieg. lage wird von den fronzofifu-en

Riotiem dahin beurteil!, dost die Deuifchen zum legte» Streich ou>.
baten, um bie Berbflnbeten im Norde» zu schlagen Man möge
mchi veigefsin. heistte«. dost dieser Krofiouiwoud womdgiich nach
arvster fein wird, oi» der feit drei Wochen unternommene Versuch.
Die Deutschen werden nicht aus den fo fange begehneu Befig der
Hüfte verzichten, bi» sie licht ihre legte Horte auagelpielt hoben,
be, ben grasten hiifemiltei», über die ber deutsche(Beneralflab ne“,
lugt, ist e» »nmogtich. in, voran, zu wissen. w,e dieser üusterfie
.Hampf im Norden »erlaufen wird. Man wird einer erbitterten
-chiacht entgegenfehen müfieu

v >« Cagc in pari ».
Die Lage in Bari» wirb von einem angesehenenAusländer in

•meni ungarischen Blatte folgender,»asten geschilderi: In der Siod,
herrscht Stille und Verstimmung. Die Hotel» und offenilî en « z.

Der heutige Tagesbericht.
W.B. Grohes hauplquarlier.  11. Koobk^

vormittag». iAmiiich.) Mitteilung der obersten heereo-
leiivng.

Am Aserabschnill  machlen mir gestern guie
Aorkschrlttr. Virmniden  wurde rrstürml.  Mehr
al, 500 (Befangene und 9 Maschinengewehre fielen in
unser, Hände.

weil« südlich drangen-unsere Iruppm üb« den
Kanal vor. westlich Langemarck«  drangen sunge
»egimrnl« uni« dem (Besänge. Deutschland. Veulsch-
land üb« all« " gegen di» « sten Linien d« feindlichen
Kleilungen vor und nahmen sie. «ttva 2009 Mann
Iran,-fisch, Linien-Insanlerie wurden gefangen und
9 Maschinengewehre« beulet.

»üblich Ipern  vertrieben wir den (Begn« aus
»t . « oi. um da» mehr« « Lage « bitter»getämpst wor-
den ist. « twa 1900(Befangene und « Maschinengewehre
gingen dort in uns« « vefih üb« .

Droh mehrfach« heftig« (Begnuvehr der Lag-
läud« blichen die beherrschendenhöhen nördlich
Arm«,«« , in uns« « Hand. Südwestlich Lilie
kamen uns« « Angrist« vorwärts.

(Brohe Verluste «litten die Aran»»sen bei dem
versuch, die beherrschendeh«he nördlich Vienne, ,e
Thaleau am Westrand d« Argonnen iurückin« ob« n.

Auch Im Argonnenwalde.  sowie nordöstfich
und südlichv « dun wurden fron,«fisch» vorstöh, über-
all zurückgewiesen.

vom östlichen Kriegsschauplahe  liegen
keine vachrichten von vedeulung vor.

boude sind„im grüstie« lei , in Spitaler verwandelt. Schoii.fo.e
Regimenter ln ihren kurze» Rückchen versehen den Sicherheitobiei s,
„nb Überwachen den Verkehr aus den Boulevard». TlUionntäglih
modtt eine beutsche Tande ber Siabi ihre Aufwartung (llrosteA>i-
regung herruht darüber, hast man in « ordeauz im Ueberfiust fei»
mahrenb die Sebenemlttelpreife in Bari, stark gestiegen sind z»„
nügenb"verf°h" ^^ Leben»»,itteln ist die Stabt aber ge-
<î . ^ 1u «b• r M*6•»>nn nach Bari «. Wie die löz.
liche Rundschau nach den, (Benfer Courier au, Borbeaur berichin
baben ble franzofischen Ministerien unb höheren Stoot,beamlen3rr
Regierung, foweil sie In gemieteten Räumen »niergebrocht mur.

a>i»»ahrn,lo, bi, I April verlängert. Do»
Blatt schliestt au» dieser Tatsache, bast die Ankündigung der Rln' .
Verlegung der Regierung nach Bari», die am 20. November, r.
folgen soll, vorläufig ohne Srundioge sei.

Air England
Die Schassuug der englischen Armee

ist augenscheinlich im Stocken. Die ganzen englische Bresse ist voll
davon, « ie nennt nur feiten Ziffern, einige davon können nur
üü.'"LV*?1 — aHtrim^ angemeinen schau, au, ben Spalte» her.
en iSLH?!»" ÄI " ° !rÄ",lnf W- a » wirb behauptet, dost etwa(WI.IObi» bOUOtäglich im günstigsten Falle noch ongeworben werde.,.

»b' t nicht glaubhaft, de,,,, bei dem fübasrikon,.
üben Kriege bekam man fchiiestiichi»ii Mühe und Not 400„ st,
M.mn zusammen und seht siuht man t200 0no. Man must ober
aud, noch bedenken, hast iogiich eiwo KHHt bi, Juon Engländer
auher Mesechi gelegt werden. Wir Hoben au, den englischen Noch-

baf b°ibl'en, 3000 täglich registriert
6!r " b,r bic Abgänge hinaus täglichnicht bich,s ist al» etwa2<I00 Mann

Die Schwierigkeiten der englischen Heerer.
erlatzer.  Die Note der englischen/)eereroerwal»ung bei der
Aufstellung de, neuen5>eere« werde» nunmehr auch durch einen
Bericht de. Londoner Berichterstatter, de, ..Nieuwe Rviterdamsche
Courant“ bestätigt. Er schreibt dost sich täglich neue Schwier,,,
keilen in bezug aus Bekleidung. Bewaffnung und Verpflegung aus.
tun. Die brennendste Frage fei jedoch die« efchafsung der Offiziere.
mad>l " ,b,,n Äif A "»bilbung der Rekruten fast völlig unmöilich

London.  Die Blätter melden, dost da» Krieg,ami de-
fchlossen hoi. zur Förderung brr Rekrutierung Mllitärrnufik durch
die Stroste» marschierenzu fassen.

W.B. London. >0 . Rov. lNichtamilich> Die gestrige Lord-
monor-Biozestion trug mif,torische» « epräge. Zum ersten Male
nahmen auch Abordnungen au, Hanoda, Neuseeland nnd Neufund,
and daran teil. An de», o„, Abend abgehobenen Banken hielten
«•gitlth. » affour, Churchill und Hildiener Ansprachen. Kiichener
rühmte ble englischen Truppe», die sich aus dem Kontinent schlügen
und druckte dann feine Bewunderung für die ruhmreiche französische
Armee au. Er tagte „. a Unter Leitung Iossre». der nicht nur
ein oreste. Führer, sonder» auch ein grosser Mann ist. können
wir vertronen ans den endgültigen Sieg hoben. Ferner zollte Lord
Küchener den rnfstichen Armeen Anerkennung, die unter demB-.
fehl de, « rostfüisten Nikolo, Nikolojemltich einen Sieg von gröst.
te.» sirotegifchem Werte dnvontrugen. ferner der befgifchen Armee
die unbegrenzte Bewunderung wegen ihrer glänzenden verteidi.
gung ein ecke, fchiiestiich den Armeen Japan«. Serbien« und Man.
ienegro, jiir ihre heldenhasien Taten. Des Minister snhr fori:

Wir verfügen über austerorbenilichechilsoguellen an Menschen und
Material, wir besitzen einen wunderbaren Schwung, der an eine
Niederlage nicht glauben lästt. Unsere Beriufte waren ernst, aber
weit entfernt, die Begeisterung de» englischen Volke» zu vermin-
dem, trugen sie im (oegenieil dazu bei. den Mut unserer jungen
Männer zu entflammen. — Indem Lord Kiichener aus die ver-
nichtenken Kriegemaschinen zu fprechen ko,», mit denen kie Feinde
sich fo sorgfältig oerjehe» hätten, sagte er. die. welche da» Datum
de, Kriege» im voran, fesifeften. haben einen beträchtliche» vor-
teil über die anderen. Weiler sagte Kitchener: Abgesehen von den
kolonialen Kontingenten erwarten fegt über 1200 000  Man » bas
erste Zeichen zum Abrucken.

Der sranzösifche Botschafter sprach dann «amen« der Botschaf¬
ter der verbündeten Mächte. Er erinnerte daran, dost Frankreich
niemal, kriegerische stiniergedonken genährt und olle Anftrengnn-
ge» gen,acht hätte, einen Konfliktz» vermeiden. Der Botschafter
fuhr bann fori: Europa erlebte ernst Einfälle oon Barbaren, aber
wa» es bi»her niemals fah, ist. eine von (belehrten als Dogma
«ufgerichteleunb gelehrte sowie von ber geistigen Elite gepredigte
Barbarei, eine Barbarei, die durch Wissenschaft vermehrt wurde,
eine sthufmeisterliche Barbarei. Diele Lehrer der Brutalität hatten
geglaubt, alle, zu vermögen, aber sie hatten nicht vorausgefehen,
bast sie an ben, (Bemiffeii der zivilisierten Weit Widerstand findenwürden.

9a  jtrhgsUniiliit gep MM.
Ileb« dir ttrlegolage im Osten

schreibt der militärische Mitarbeiter de» ..Verl. Tagebl.“. das, die
oerbünbeien denlfch-österreichisthen,'teere »ach einem gemein,amen
Plane Vorgehen und zu einem geeigneten geltpunk: au» ihrer
sthweigfamenAurlickhaliungheransireien werden. Dost die lang¬
sam folgende russische ftauptarmee in ihrer Masse deutschen Boden
betreten wird, darf nicht befürchtet werden. Unsere Ostarmee ist
nicht geschlagen, ist eher stärker ai» schwächer geworden und mit»
einem russischen Vorgehen halt gebieten. Bei der Ausdehnung
der zu fchüstenden Grenze bleibte» indes nicht au,gefd)loffen, dost
stärkere feindliche Kavalleriepatrouillen um die Flügel unsere,
Heere» herumreiten und ungehindert über die Grenze kommen,
um von dort Einblick zu gewinnen. Wo» gegen diese Gefahr zu
unternehmen Ist. wirb sicherlich burch die stellvertretenden Genera,,
kammanda» bekannt gegeben werden.

A«S de« Kolonien.
Ifinglou.

Major Fimmermonn und fünf andere Offiziere seien, so meldet
»ine japanische.Heilung, vor der Kapitulation, unbekannt wie. au»
Kiautschou entkommen und befänden sich aus der deutschen Gesandt-
schalt in Peking in Sicherheit.

Oie Türkei und der Vreiverband.
Aegypten. „

Konstantinopel.  Die Blätter äustern lebhafte Freude
über da» vorrücken der türkischen Truppen aus ägnptische, Gebiet.
Do, habe,um Ziele, der seit 11182dauernden englischen Okkupation
«tn Ende zu machen.

vulgarien und Rumänien.
Die F.3. meidet au» Konstantinopel:  Während Eng.

and und Frankreich sortgese«, in Athen tätig find, um Griechen-
land zur Entsendungeine» Erpeditionskorp» oon 40 000 Mann nach
»egoplen zu bewegen, wofür England die « btreiung der Insel
.Hüpern und de» Dodekanes znsicheri. stellte Rustland in Bukarest
und Sofia nunmehr do» verlangen, den Durchmarsch russischer
Iruppen zu gestotlen. Beide Kabinette wurden ernstlich wegen
Teilnahme am Kriege— Schulter an Schulter mit Rußland gegen
die Türkei - sondiert. Die Antwort der beiden Kabinette steht
noch au». Was Bulgarien onlangi. so darf man der absoluien Ab¬
lehnung der russischen Wunsche sicher sein. Trost der Rußland nicht
abgeneigten Slintmung Rumänien, bewegt sich da» Kabinett
Broitanu. da» da» hell in handelt hat. in den Anschauungende»
Heimgegangenen König,. der in einer solchen AdenteurerpoliUkoen
Untergang de» Königreich, erblickte.

«ine bulgarische Stimme über Deutschland.
einer31 T . i ' i >>'' stll« bulgarische Gesandie äußerte ineiner Unterredung ferne Bewunderung be» deutschen heerc» und
be» bemühen Kaiser». Besonder» bezeichnend sei die oerhälinis-
mastig unbedeutende, aber als Bewei» für die moralische hohe, auf

st' de- geradezu verblüffende Tatsache, daß dos
Gehe.mni» de» Vorhandensein» der großen Mörser Jahre lang de-
L . » ' r -n '»nnie Wenn zahlreiche Arbeiter mit geringem
Iahresnerdienst durch keine Mtliel hätten bewogen werden köttnen.
oucĥnur da« Vorhandensein dtei-r Geschähe zu verraten, so lei da»
etn Enn.plont einer alle Bolksichtchten durchdringendenVaterlands-

«nb Nliltchen Starke. Diese ferne Ansicht werde von dem
NM bulgarischenVolke geteilt. Was die Haltung« »lgarien»
!a. err? i 1”*** anbeiresse, so sei ein Feldzug Bulgarien, gegendie Türkei ganz ausgeschlossen.

Ktelin miltdllunann.
. . . * *1 *• , lvrei türkische Prinzen, begleitet vom hiesigen itir.
riühen Bvischastcr und zwei deuifchen Dolmeischer-Ossizieren. rei-
sten nach dem hanpiguariser de« Kaiser».
^, .^ !i/3bu >g. Der kommandierende General de» weiten
rürfgitehr" ^ ^̂ eelotps. o. Manini, ist herzkrank von, Feldez„.

in den legten Kämpfen sind
r,od) Mitte,lange» nach Holland^etommener Flüchtlinge geradezu



uu|cfoluii. IIniir ini öuliimm II,!I!,i iüü. ! . ■ ii»id,tcn !>
lu’Mr.ßuriiiS'loo 'BoienftiiuiiUiiK' mit Itio öet ifrhcu Ifimcn, tuobet sie
fiird'tcrlid) unter '2lnUUriifctici- zu leiben butte.t. '.»lud) Oriälilui,
gm der Weflübcne» hatten sie ;;i\ »miL't, daß die deutscheV)*ri'fd)a|i
in Belgien höchstens noch l bis 0 Xape bauen, .t erbe.

'Wien . Kaiser Franz Josezil) empfing gestern den Burger
meisler Weißtirchnerin längerer Audienz und sprach ihm seine
vollste Anerkennung für die außeroröeniiid, z'.eibewutzte. erfolg-
reiche Führung der OJemeinticnefrbiiuc, inv-hcfotiocieauch für die
stilisl igeaktiLnend»r Gemeinde au-:'. Der .'.urlfer bemerkte, das',
er die Mitteilungen, welche der Stndttui über die wlrischasiliche
Lage Wiens an alle neutralen Staaten sende, sur sehr niigtich haste.
— Der Kaiser sieh! selir «tut ans und tub.t sichg-.undheiilich sehr
wohl.

0 i n D a u e n b e r d i e ll r sadi r n a c s it r i e g e o. Der
Direktor der dänischenN^lionalbaiti. Rubin. erklärte in einem
össeinstchen Vortrag über die Ursache» des Krieges: Die 'Verlegung
der belgischen Neutralität gab England den Anlaß einznschreitett.
ttngiondhatte eine Art Allianz tn;i strantrelchzu dem es sriiher
in uit»t schit-tiflem Veihalinis j«aud. Die Grundlage der neuen
Allianz mar Deutichlano-. wachleiider Wettbewerbmit England,
das sowohl seine .»»andei- als mim seine Scehcrrsdiafldurch
Deutschlandsindustrielle Etttw.ckluug und ungeheuer wachsende
.»»uudrls und Kriegsflotte bedroht iah. England. für das die Le
densbekingimq ist. dis; an seine Muffen niriji ftftiilm werde, send,
das, die 3eit der Abrechnung mit Deutschland jo(jt gekommen fei.

Sofia.  Wort » hier eingetrossenen Meldungenhat der größte
Teil der Bevölkerung Odessa verlassen und ist in das Innere de»
Landes geiliichlet.

Wien. 'Wie oerUiutet. Hai die französische Regierung Ser
bien abermals einen Vorschußvan 50 Millionen Francs Gold
gemährt, die bereits über Salon.ili in 'Jlifd, eingetrosfen sind

(Hc n i. Die ^abl der belgischen Flüchtlingein England de
krägl rund 200 ouo.

1 n 5l o n ftn n t i » o p e 1 trafen 2000  mohamedauische Oie
sangtme aus Deutschlandei». Es sind hauptsächlich ehemalige
sranzösisd-e Truppen aus Algerien und Tunis, die jefzl in den
Weibe» der türkischen Armee gegen die Feinde des Islam küntpfen
wollen Dieser erstei' Ableilung fallen noch weitere folgen.

Das Eiserne kreuz.
VKihrend der vergangenen dreizehn Woäien sind über 5tMi

Eiserne Mreuz e 1. K lasse  verliehen worden. Außer 3t
fürstlichen Truppensührern haben es ein Generalseldmarschatt.
3 Generalobersten. 27 Generale, 31 Generalleutnantsund 36 Ge
neralmajore sowie ein Flügeladjutaiitund ein Generalarzterhal
ten. Die >3ahl der Obersten und Oaerstlentnants. denen die gleiche
Auszeichnung zmeil wurde, belauft jid, auf 45 dezw. 30, während
71 Majoren, 112 .'»auptlcmen, Rittmeistirn und Kapitänieutnanls
es verliehen wurde Ferner ziert das Kreuz die Brust von 25
Oberleutnants, 32 Leutnants sowie 3 Flieger Oberleutnantsund
19 FUegerleulnants und 2 Ofiizierstellverlretern. Auch 5 Feltz
mebel, 2 Bizefeldwebel. 1 Sergeant ,5 Unteroffiziere, je ein Ober
Maschinist und .»»ilssheiz. r. »5 Mannschaften, ein Verwaltungsches
und ein Stabsarzt sind Ritter des Ehrenzeichens.

Aus den heutigen Lerlincr Morgrnblätlern.
Einem  B r i e i a u s bl e m V)o r f entnimmtdie ..Vosjisd»e

Leitung" den Sag : Wir sind hier alte tMilliotten von Deuttch
Amerikanern) seit dein 1. August Reichsdeutsche geworden. Es gibt
kein Opfer, das wir nicht zu bringen bereit waren. Wir sprechen
sogar deutsch. Der glänzende Lack ist von dem rauhen Kriegswind
von der Oberfläche des Deulfchameriknners weggefpült. es bleibt
nur nod) der Deutsche. Seit Jahren der Entfremdung zum ersten
Male ein einiges Deutschland in Amerika. Es wird große Folgen
haben. Präge Dir den blamen Viermann Nidder ein, er ist Be¬
sitzer der „bleu» Yorker Staatszeitung' und politischer Führer. —
ll e b c r d i e B e schu s t i g u n g G r o ß b e r l i n o ist. wie einer
Mitteilung des Statistischen Amtes zu entnehmen ist. zu berichten,
daß diese in der legten Okloberwoche eine Zunahme von 0.32 Pro,z.
erfahren hat. Besonders bemerkt ivird die Entwickelung des weib-
lichcit Beschästigungskreises bei den 2K AllgemeinenOrtskraitken
kaffen. — 'Jla d, den legten Berichten a l>s Tran s v aal.
die die Größe des Biirenaufstandeserkennen lassen, wird jegr der
vorzeitige Jubel der Londoner Blätter über die Bedeutungslosigkeit
dev Burenausstandes anderen Gefühlen weichen. - - A u o
Bndape  ft wird bet ichlet. daß die Operationen der Türkei gegen
Aegypten fortschreiten. Es wird eine fieberhafte militärische Tätig
feit beobachtet. — Mit Varbehatt  iß die Meldung wiederzu'
geben, daß am 9. ds. Mts . im »rasen von Marseille 25» Damprer
mit zusammen15 00» indischen Solöaten eingetrosfen seien.

Berlin.  Ans Holland wird dem ..Lokal Anzeiger" von einem
Sonderberichterstatter gemeldet: In Breda konnte ich kürzlich eine
französische Familie sprechen, die mit vielen anderen Einwohnern
des verwüstetenStädtchens Albert bcl„ifd;e > Gebiet erreichte und
schließlich. dank denckEntgegenkommen der hfutfdjcn Kommandan
niron, bjs tmd, Holland gelangen konnte. Das von diesen Leuten
emworsene Bild der umstrittenen Region läßt alte bisher bekannt'
gewordenen Schilderungenweit hinter sich. In Albert verbrannten
.zwölshunderk Mensdien-, beim ersten 'Attgrisi aus das Städtchen
gingen etwa 2of> .»nuifer mtö mehrere Gehöfte in Flammen auf.
Da niemand die Lofcharbeiten vornehmenkonnte, blieb von den
m Brand gefegten hänsern nid)ts übrig. Vier Spinnereien, die
über 5000 Menschen beschäftigten, wurden in Grund lind Boden
geschossen. „Und das alles haben die Franzosen getan!' rief der
zum Bettler gewordene Familienvateraus. er verhehlt nid)t. daß
von den französischen Soldaten keine Rücksichtauf Privateigentum
genommenwird. Es gibt keine Regnifitionsbons, kein Bargeld.
Sie führen das Bieh aus den Ställen, holen aus den Kellern, was
zu holen ist. Verlangt man eine Entschädigung. so wird entweder
aus den Ossizier. ..der bezahlen soll", gewiesen- - der Offizier lu*
zahlt aber nichts— oder es heißt, die Leben- niltel müßten sorkge-
schasst werden, damit den Deutsdien nichts Gemi'ßb -es in die
»fände fällt. Das Elend der gäuzlid) ausgepliinderlei» Mensdie.t
ist unsagbar. Sie leben von den Abfällen der Feldküchen. von
Kunden und Kasten. .Händler, die mit gewissenlosen Soldaten unter
einer Decke stecken, verkaufen Pscrdeleichen an die nod» vorhandenen
Bewohner der verwüstetenGegend. Biele folgen den Truppen,
»in nicht ganz zu verhungern. Ans ehrbaren Frauen werden Pro¬
stituierte. brave Arbeiter leben non Dievßahl »>»d Leichensleddern.
hinter der Sdfladitlinie Herrsdien absdieulidfe Znstiinde. Ein ver¬
wahrlostes Ränbervolk umschleicht die Verpslegungsknlonnen und
Santtätsztigc. Es wird straflos gemordet. „Ich selbst habe ge¬
sehen. wie ein französischer Sergeant eine Frau ermNrgre. weil Fe
seinen Wünsdien nicht nachgeben wollte." erzählt mir der Man»,
der bei der Schilderung seiner Erlebnisse von Grauen geschüttelt
wird Die Zahl der Soldaicii Apachen ist erschreckendgroß. .Kein
Minister verirrr sich in das lüebiet. Vielleicht weiß mau nidjt cm
mal, daß 24 Dörfer vom Erdboden gänzlich verfchwunden sind. Der
Flüchtlingteilte mir no.li mit. daß kurz vor seinem Auszug «ns
Albert 65 meuternde fran'.ästsche Soldaten kriegsrechtlich ersd»oüen
wurden: bei Albert verbranntendie Franzosen hausenweiseihre
Toten, weil es uirijt möglich war. Massengräber aufzuwerse.,.

rNärchen und T.läl,d:en
In der krankhaften Sucirl. ihren allmahtd) , ii zagend.'» Lnids

Unten imntrr wilder einen Schimmer von choisn:na aus vir»;n ind
gültigen Sieg üb.r die virhaßlen Deutschen zu ae-'.en a.ii 'ei: die
Zeitungen irnfcrcr Gc fiter außer zu saultdi liit Lagen über unsere
Kriegslageund Kricplührn.ig and) giradcurejs kindischen Mär
,l»e:> über unsere Fürsten und >)enfi :i,vcr, um liebsten über ue.t
.‘luder und Leit .Kronprinzen.

emiliiche mrd srauzosisdie Zeimng.i eiwäiu , ihren e.i,. ib>-»en
"v"i .u mieder eiur/eJ, . c- .ZI:«>!p :nz f.yitier verwandet sei

>.»>!' UN w11i Iji' Ui„II .. chl.'f, ' I II gl i I Al »z:. n beiialioili ^1!'i : ' -
Die das Sd'lvß niemals verlassen dürsten. Den Olipsel des Schwu.
dels erlcicht die „'Daily Mail ', die und» den Berichten eines dem
üben Ofsiziers aon der m Beriin erfolgtenpompölm Beerdigung
dis .Ktrnprit'zn, erzählt. Dieser Beerdigung habe auch eine m
Berlin lebende Engländerinbeigewohnt. Sie selbst bot cs einer in
England zurückgebliebenen Freundingeschrieben. Man weiß auch
genau. >vo der .Krouptinz gestorben ist: westlidf via WarfchauDie
Leidie nurde îuj ein mil Immergrün und Fahnen geschmücktes
Auto gelegt und nach Deutschland geschäsfi . Eine aas Berlin
Nttl) England ztirnckgekchnz Dome hegi allerdings noch einige
Zweifel, weil in der legten Zen über che Prinzen des kaiferlickren
.Kaufes die widerlpredieildsten Gen.ch.e verbreitet worden seien: er
seien fast alle Prinzen bereits gistorben gewesen. Die ..Daily
Mail "will sich genau erkundigen. >v:e sü!» die Sache verhüll.

Mehr ins Gebiet böswilliger Berdrehnngder Kriegslage ge
hört ein Aitikel. in dem der „Gaulois" den Tert einer angeblidfen
Berlündipung des FelümarschaUsv. der Golg an die BriiOeler Be
vvllirmig folgenderinaßen bleichtet

„Ich verkündige den Bewohnern von Brüssel, daß die Aniunst
von Tnippeu aus Frankreich bevorstehi. Unsere'Armee zieht sich
aus öirünten der a)teii{d)lidifeit zurück, um in ihren Reihen die
Ausbreittingder Eholcra .zu verhindern, die gegenwärtig unter
den fräiize.silchen Truppen wütet. Ich fordere die Bevölternngaus.
die ne-.langtei: Requisitionen gnttviliig beizubringen. "

We.s j-.-ll man sichlientiib von jetier albernen Meldung seind-
ländijcher Vlätter jagen, imut» die unser in gläubigerFröm migt. il
demütiger Kader össenttid) als ein von Eäsarenwahnfinn befallener
Gotlccläsloi".- hiugesleUt werden soll? Es .st in jenen Blättern tot
ji.chlid» die verrückte Radfrichl gebradfl worden, daß Kaiser Willielm
dem'Ailmädftigen zum Dank für seinen Beistand in Belgien. Rord
siankreich und Oslprenßeii das 0 ifornc Kreuz verliehen habe! ! !

Die Franzosenund Etiglimdersind im Vlrunde reißt zu be
dauern, daß man sie durch derailiae Märdien und Möi,chen bei
guter Laune zu erhalten fnd)t. stall ihnen durch wahrheitsgetreue
Beriißte über den Ernst der Lage klaren Wein einznschenken.

Lager Rundschau.
Aus Luxemburg.

Luxemburg.  11 . Vlov. Der Eröfsnung der diesjährigen
Luxemburgischen Äammersejsion wird Großher.zogin Maria Adel
Heid mit ihrer Mutter und drei Prinzessinnen beiwohnen. Die
Großhirzoginwird selber die Thronrede verlesen, was feit langer
Jeu nicht vorgekommen ist. . Mau glaubt, daß die Olroßherzogia-
bei der Elössiliingsstlzung der .stammer Gelegenheit geben wird, die
deiitsdreu Anschauungen ans direkter Quelle kennen zu lernen, in
der Thronrede die internationaleLage Luxemburgs besprecheni-.'.d
gleichzeitig sturtß ihr Ersdieinen im 'stai lameittsgebiii.de die im 'Aus-
lande verbreiteien Gerüchteüber eine Gefangennahmedt.rd) die.
Deutschen eiitt tasten werde.

iidifer Franz Aoseis Wohlwollen.
Sofia, tl  Rav . Der Entjdiluß der öjterriiihlschnmg-oi.sißen

»i -resleituiig. die lerbisihen ätriegsgesangenen bulgat'.scher!)laiio-
naiität frei zu laisen und nach Bulgarien zu senden, hat in Bui-
garirn große Freude und hellen Jubel hervorgerufen. Die Beväl-
ierung deutet diesen hochherzigen Eittjdilnß als einen persönlidfen
Willensakt des Baisers und Bönigs Franz Josef und einen Beweis
für feine wohlwollende Gesinnungfür das bulgarische Voll.

Lokalberichte
und Rassauische Nachrichten.

Biebrich, den ll . Rovember 1914.
Das Eiserne Kreuz  erhielten:
ttnterofsizier der Res. in» 3 Fußarl.-Regt. Louis Stern-

b e r g. SdiGher bei Ltalleu. Eo.
Eins.-Unteroffizier Eduard Ä o b e 1 vom Piomer-Regt. 25, der

hier verwundet liegt, für sein Verhalten bei der Eroberung von
Raimir. Der 'Ausgezeichnete ist der Sohn des Betriebsaussehers
tgöbei bei der Firma Xulle u. Eo. A.-G., der z. Z. als Feldwebek-
kutthim beim hccre steht.

Wiesbaden.
Das Liserne Areuz eihielt der Liniährig.Zreimiliigk. ttnterofsizier

und Fugführer in der Nlaschinengetvehr'Nompa.inie im Ins.-liegt. HO
|)aul tternreuther  in Wiesbaden, der z. ot schwer verwunde!
im Lazarett in Lüttich liegt.

Der Vaterländische  F ra  u e n v e r «i  n madfi im
'Aazeigi-illcil darauf aujinerksaui. wann die Schilder iür die Weih
vachtspackeleabgeholt werden können, ebenso, daß jezz« eine Ariegs
Postkarte in der Geschäftsstelle zu haben ist.

' Dem ReservistTrojatt «2 . .stomp. Res.-Regt. 14«), dem
vor kmzcm das Eliornc Sireu.* verliehen wurde, iit nunmehr, u i> er
seiner Mutter miltciit, am 2. ds . Mts. die hejsisiße Tapferkeiis
medoille verliehen lvordii:. 'Am !. Rooemberwurd.e er zum dn-
iirofsizierbefördert.

" T a u b e,l schl « g e sind noch wiederholtenVerordnungen
i 's Mainzer Gouvernements geschlossen zu halten. Gegen Tau-
benbesiszer. die immer naiß dagegen verstoßen und die Tiere fliegen
lassen, wird nunmehr mit edler Strenge eingeschrittea werden.
Ebenso wird nochmals darauf hingewiesen, daß .»Hunde  nicht frei
iimherlaufen dürfen, sondern immer an der Leine geführt merben
müsse».

M .. V erkauf üpozentiger Lir i e g -a n l e i h e n
durch bi e )lassauts chc Landes  1»a n f. Die 'Aofsanische
Landesbankhatte vor kurzem mit dem Verkauf 5 prozentiger
.Kriigsonleihen aus ihren ejgei.ei, großen Beständen begonnen, um
diese mich nach Schluß der Zeichnung den breiten Schichten der Be
vollen.ng z.iqängliiß zu mocheu. Der Absag ersolaie ai.songs zum
i'.eidmungsturs von 97.50 P/vzent zuzüglich einer Provision von
r>vom Tauscnd. ttm Spekulationenmiszufchließen, war die Be-
stimimmg getroffen, daß die Käufer sich einer einjährigen Sperre
unterwerfen und die Papiere bei der Landesbank hinterlegen se-ll-
ton. Im offenen Verkehr erzielten die 5 prozentig'.'!, .Kriegsanleihen
aber bekomitlich je t längerer Feit erheblich höhere Preise. Die
Berliner Banken geben sie nid» unter 93.25 Prozent ob. Schuld
bud-Smrvgc erfolgen auch nur zu diesem Soi , Die Liuoesbo il
»all 7id>deeha.b veranlaßt, di.» bisherige'' Sag von 9V.5C Pr z-nt
bis auf mei'ires ans 93 Prozent zu erhöhen. Eine Provision wird
rid)t l irechmi. Biziiglidi der Sperrpi! cht verbliilä es bei dm
1iskcrigen Besiimmungen.

Ld.ierstein. Run .sollen nudi hierherV e r w u n d e t e lommen.
Im .strankenhause sind schon Vorbereitungen dafür getroffenworden.

Hochheim. In Anbetracht der gegenwärtigen^eilverhältnisse
hat sich der Verlaus des hodfheimer Marktes  Verhältnis
mäßig besser gestaltet als erwartet wurde. Besondersder Pferde
h a n b i*I war lebhafter wie seit Jahren. Bon den mehr als 900
hierher;»?!,rächten Pferden wurden bereits Samstag und Sonntag
viele virlauft, svdah an» eigentlichen Markttage nur nach MO zum
Austrieb kamen und säst alle verkauft wurden. Die Preise waren
sehr hoch. Diird» eine militärische.ston,Mission wurden viele der
heften Pferde angekauft. 'Atu Bahnhosewar der Personenverkehr
ungefähr3500—4tWK» Personen Fahrkartenwurden etwa 3<HI0
gelüst. Einnahme aus der Fai»riarten'Ausgabe 1200 Mark, bei der
Güterabfertigungfür Viehsendungen5000 Mark. 'Angikommin
sind 43 Viihwagen. abqegangen60. Die eingelegtenSonderznge
konnten nuvtollen. Der Verkehr in den Straßen sowie den W'rts-
lokalen der Altstadt war ziemlich lebhaft, brach aber bei eil.bredien-
der Dunkelheit ja!» ab. — Die Polizei verhaftete  am Momag
abend einen jugendlid»en Schießboldaus Flörsßetin. »veldzer tn»
liiestge» Stadlbering mit einem Revolver frljnrfo Sdjiijic abgegebc»
halte.

vermischter.
W. B. Peseara. II. Rovember. t'Richlamtlichj Gestern nadi-

»nittag gegen 3 Uhr ist eine im adriulischen'D'leere treibende
M i n e ans die Wippen an der .Hüfte bei Orton« a mar* und Fasse
(Sofia geraten und explodiert.  Ein in der Nähe stehendes
Bahniva."terhau-sd)cn betau» Riste und droh» einzuftürzen. Personen
wurden nicht oerleszt.

Line Antwort für den Grund der hohen ftarloffriprtlfe gibt die
Landwirtschaslskammor in Darmstodt. Danach sind die Futter.
mitte! gegenüberden Preisen vor dem Briege gestiegen: Weizen-
lleie »m rd. 4ti. Roggenkieie um 33. Biertreberum 35. Palmkuihen
um 23. Erdnnßkuchei» um'20. Leinmehl um 23 und Reismehl um
72 Pro.;.

Gestentlicher Wetterdienst.
»! v rau «I, » Nicke WNleruna »ür die Zetl »am Ab,ad

de» II. November VI» , u», »acklte» Abend!
Trüb. zeNiveiseN!.der!cklii»e. müruier, srilckc westliche Winde.

Rstelnwasterslund.
Biebrich! Mittag» l .l>2 Mir. — 0,03 Mir.

HI Theater-Spielplan. in
fiönigllches Theater ln Wiesbaden.

Veröffentlichung ohne Gewahr einer eventl. Abänderungder
Vorstellung.

Mittwoch. 11. November, 7 Uhr. Ab. E. vonmatms Erzablungen.
Ende gegen , tth».

Donneromg, 12. November, n Uhr. Ab. T,  Tie Wailüre.
Hesidenzlhealer in Wiesbaden.

Mittwoch, 11. November, 7 Ubr. Vlarin The re»in.
Donnerstag, 12. November, 7 Mir. Die (»agestotzen.

Mainzer Sladllheater.
Mittwoch. 11. November. Liidenasel .'.lonzert.
Donnerstag. 12. November, Lohengrin.

! Anzcigen-Teil ?
itiiiiiii ». . .

Auszug aus den amilichcn verlufllisten.
'Lerlustlifte Nr. 03.

Unlerojjizierd. L. Lorenz Frist. Weilbach. vermißt.
Gefr. d. L. Aug. Sternberger, Bierstadt, vermißt.
Wehrtnann Adolf Nieser, Auringen, leichtverwundet.
Füs. 'Adam Zttcpper, Franenstein, sdiwerverwundet.
Füs. Aug. Sck»warz. Frauenstein, leiditverwundet.
Füs. Warl Christ. Erbenheim, leiditverwundet.
Füs. Peter Mohr 111., Flörsheim, leichtverwundet.
Gefr. cheinrich Euler, Delkenheim, gefallen.
Füs. Karl Prächber. .»'»eßloch. leichtverwundet.
Wehrmann Wiih. Velten, hvdiheim. gesattelt.
Gefr. d. L. Andreas Sdileidk, Flörsheim. leid»tvermm»det.
Ustehrmann 2lug. habel, Igstadt, leichtverwundet.
Wehrmann Phil. Wagner, Flörsheim, leid-tverwundet.
ttnterosfizierd L. Wilh. Munk, hodiheim. leichtverwundet.
Olesr. d. L. Ioh. Siegfried. .»»od»heim, vernußi.
Wehrmann, 2lng. Weber. Erbenheim, vermißt.
Wehrmann Gerhard Weilbucher, chochheim. vermißt.
Wehrmann 2luqust Korn. Biebrich, vermißt.
Gefr. d. L. Jak. .Huphal. Biedrid», vermißt.
WehrmannJak. Der». Diedenbergen, vermißt.
Wehtmann Jak. Diesenhard, chochheim, vermißt.
WehrmannIoh . Schottmeyer. .»'»od)hcim. leicht verwundet.
Wehrmann Ioh . Vogel, Flörsheim, vermißt.
Wehrmannhrd). Sdjrubcr, hodihetm. vermißt.
WehrmannIoh. .fyirtmcmn, hockcheim, vermißt.
Reservist Georg Luldiberger. chöchheitn, vermißt.
'Wehrmann Wli!». Menz. Schierstein, vermißt.
Wehrntann.Hiicl Rosel. Dosthetm, leicht verwundet.

Wiesbaden, den 4 November 1914.
Der .Hönigliche Landrot.

i»o n .5 e i »n b u r g.

Auszug aus den amtlichen Verlustlisten.
Verlustliste Nr. 05.

WehrmannFey, Sonnenbcrg. tot.
UnterofftüerMartin Fuhr. Biebrtd) a. Rh., leicht verwundet.

Wiesbaden, den 5. November 1914.
Der Livniglid)e Landrat.

v o n .»') eimburg.

Auszug aus den amtlichen Verlustlisten.
Verlustliste Nr. 06 u. 07.

Olrenadier Johann Klepper. Flörsheim, leicht verwundet.
Gardist Karl Gunl. Sdiierstein, toi.
Pionier Karl Lanck. Breckenheim. schwer verwundet.

^Wiesbaden, den 7. November191-1.
Der Königliche Landrat.

v v tt .»»eimbnr g.

Betr.: Sichekheilsanordnnngen bei größeren Veranstaltungenin
Sälen.

Nach den bistehenden polizeilirhcn Vorsd»riflen über die Ein«
rid-tniig von Theatern, Zirknsgevauden und öffcntlid)en Versamm¬
lungs-Räumen sind bei Bcmistuttg der betreffendenRäume zu
Veranstaltungen die Sicherheilsmaßregeln zu beachten, lnsbesondcce
sind Tü ĉn und fonslige Ausgänge für den ungehinderten Verkehr
freiu,luiltc . Die Ausgänge dürfen in keiner Weise durch Tische.
Stühle oder in anderer Art ncrftclit werden. Ferner ist dasiir
Sorge zu tragen, daß die Notbeleuchtungen stets für den sofortigen
(»Gebraucheingeri.htet find, um eiutretendenfatts zu wirken imd die
andere Betend,rungin sicherer Weise zu ersetzen. Es ist diesseits
bcobadstet worden, daß die Inhaber derartigerRäume (Sälel die
Vorsdirijtender Rezzii'fur'.gs-Poiizei-Verordnungen vom 17. Juni
1909 (veröfsemiicht im Amtsblatt, Ertra Beilage vom 3. Juli 1909>
nicht genügend beachtet und hierdurd» die Slichorheit dcr Besucher
von Veranstaltungenin erheblicher Weise gefährdet werde. Es
wird hier auch aut die oftmals eintreteudeutteberfüllimgen hinge
wiesen. D'e Inhaber von 'V.ersammltmgs Räumen tSälen rc.) wer¬
den hterdmch wicderhoii aus die obigen Bestimmtingen aufmerksam
und deren Besolgtingdenselben zur Pflid»t gemacht, um Unglücks
fälle zu verhüten. Die Einrid)tungen der Räume werden von jeht
an durd» die unterstettlen Pottzeibeamten einer ständigen Kontrolle
unlerworfknuni» Guwiderhandinngen gegen die obigen Vorschrif¬
ten zur Deilrasimggezogen werden.

Die Veranstalter von Vergnügungen, die Vorstände der hiesigei
'Vereine crsudicn tvir im Interesse der Sicherheit des die Veranstal¬
tungen besuchenden Publikumsbei dem Arrangementder Festliil!-
feite, >c. auf die Vorschriften Rüdsidn zu nehmen und hierdurch die
Durchsrihrnng derselben nacl» Möglichkeit zu nnlerftüßen.

Biebrich, de» 4. November 1914.
Die Polizeiverwoltung. Vogt
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Der 3.<orfl (,*atbr: :l 11!fl.

Velr.: Maul- und Klnuenfeuche.
U"ter dem Rinduiebbt stunde de- Milchlm'idlers Arcmz

LViegund  hier , ttzurlenftrusre1». ist die Maul - und binnen p'uche
uusgebrochen und aimlich jostgeslellt.

Die StaiK und tNehüstsperreist aiigeordnet.
Biebrich OHIicin), den 11. Vtoucnibcr1-.]4.

Die Polizeivermaltung. Vogt.

fl - ' ;\ oUnu .iA «.n cLL achivii ' i. ^o' ui «Vwifiuvi a . 4P.. 2 -
iffuf.cUl ; Ä»5 L' chsen. öL» Vuuen , So2 »>Fr1eu tt. 5r>ike 2^

it4 ^ ctotif und fcumiml , 2 Ml Schweine o n '-tQti

Ißt dir öu’ö bfü Krikg ftftjsiiiiteg In SÜDrealtfß
gingon ferner rin:

fl und K. llorjiltus 1 > _v , Ungenannt Hl .* , jufammen 20 n,  bk.
Keils neri)ff; n:iiii)t 4187,01 .4  ergibt 4307, 'W

59t Die ton®öfii ßrifg WVtzitzten ist
gingen ferner ein:

U K. 10 . // , Frau De Kioft !» ./ , Zlunm.nen 15 ./ ( , bereits ver¬
öffentlicht 2301) ergibt 2315 ,4.

Um weitere Spenden wird gebeten.
Dieorich , den 11. November 1014.
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^. chlachtgewiml . . . .

f»i ncntchrie und yar aeu -.^rtc Stiere *
£i ) 'n }y fuMutn’ .

tJivi ». « «r. d .Ht . y ! . ,w2 »!sUch' j.e 55»e<a3 '.wic »>uv?r '.
yachtt^n Dchlachim - rred . „

-rchiach »K'-'vch . ^
«oil etfcf;l,iv AUinvuiArtete ttübe >Zt)ch)lea

Werren bis >n 7 Jahren . .
»..-ch'.ach.aeu ' lrr't . .

. rmR g'.n e.uv !'. i!c: '.r i^ Lriei
'Schlachtgewicht . . . .

'lUnve rr ., '»» ur..i w -' .ug rntü ».iftt!
iaaaere .
Sch!achöi«' wtchi . . . .

laut, -, ß -uUnru * M&W u ’.Ci .♦V' ii' r: .
chbincht .̂ereicht.

ifcr .r, ge .t.ruL : Vliluc .ui ‘> . »uU ' N
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UAIber . i;m»ir*,lly ü»cr fel «a?
AÄlabuiL wicht.

»e.u 't » . (anealbn . . .
->Zchiachr >e oichl . .
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Gchiachtl »eu :!cht .
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saftilHM -.v - « •■ l • l ' n, . Voi-cilnen -uti

4L' - 44
8i—

huf
)i» 45

M
:t»t

i.i  -
24 » r'S

01
*

7t - Ml
S't- Kt
no- 53
s » - r»r

• *

0
ti

' 'JO

•-(,-( . wt . u?

,(S- tto
7»t r
o » !

-
' •! ’

77 i

73 vT

hiUßt

yfj 'i iSiltältif.
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Hßfii'jc'iörücksrsi und Zsilungsverisg

GUIDO ZEIDLER
ss Biebrichor Tajer .post ~s

Ftrnsproch -Anschluas 41 :: 6 auründel 15V
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Kaufmännische und gewerbliche
Druckarbesten
Matlurr ®, «Infsch ®bü hecl ’ - -u Au#-*i«:!unj
lichwurj . utttl Uur.ldruct :: iijjto Prolt#
Militär zu Dltnzton :: Scuneilsta Liulefuna
Anfortifiunü un <i l.iafaruun säm »llcn «r
Gecöln ’ifUbücher n ?ch j-. Uern Muster

L'eferuno von lithographlschou OrucKaachcn
i»**cnO«ri Vtfitan-.Verlobunyi -,r. .iiaüungsHarttnutdv.

Io sautarttar Ausführung.

»-••vr n *rov 'i li ii «1:11 lag.
bet » 1 -i cMt » . abena » H 't »f :,e  im ;o •:>0 A er
ftrtiiit .» ( i i ' ili -ii v ; is :11:;11*r > ^i» cir «r

vr  V «»r sin » d
' *:m >t; : «nht a. 2Ui2

Ir ^ äg ^ teure
B*oh Professor von Ksiaarch — komplett mit Schlauch.

Mutter * und Kiystierrohr von l .tt » Mark an.
Olya * r«f Klystier * u . Injektions -Spritzen , Spülipritjrcti »,

Bidets . (7da

Ohr. Tauber flaehl . B. Fetormauu
Wiesbaden.

F. rn. pr. oh« 717. Naiaavla -Dregarl * . Klrcbgmu W.

Am 2. Oktober fiel in Fr

im Kampfe fürs Vaterland :;Ar geliebter,
unvergeßlicher Gatte , Salm in .l Bruder

J , ioiainr -Uoir .it morgcu
,!.i 5 tiii 100 Pfunb
ab meim-m Lag -r . .
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Lutpf?".».' mr .i nu y{)t».
[ i»cffcrn nH»?v Mit  ii Ui«.
| . ' « de n i -. risr tUnliarbrlt

Bul .' . BeiG' l.tii' ».:»'. L. 11 ' .!. :!

für Mililär
vviräiia.

Buchdrillkerei
der ..Taocs 'm'

»W»SWitB— 1 IIIMInMMBWOMtnif i

cUtti/jtiufit.
"!; de1'.Mi. i

n .».. . 45 U>-

oiillt.j ab 2. 1Iccc;ii!sm >714.

Absahrtrztiten vatzitzes UKbrich-Äst.
.dfal,n nach .Srunfiuci u . ü!. : .>,. - > c . r ; j,os s, :»4 \ n

I" .•’«» 12. 11 1. 1! 2,14 i l .: > 0,0 > ,..24 8,41
H,:r, io, ;,v.

n,i!*i Moinj-Ii- Idl!!.: :.,2V 7,07 7 .7,1 Mn;
H.7.0 I«,I4 10,21 11.20 12 .11 1-2,1.-. I - 0»

2.00 -2,4!) 11,10 11.7,2 1,21 1.7,1 ...12. ,1,18 0.2? ,-..»>
1712 7.1.7, .2.2! K,4. 0,11 0,1-1 0,7.7 >0.10 1(1,10 11,01
11,27 12,11-2. _

Ankusstszcite» vahnhof Viedrich-Vst
hitonfi von 5kai '.lfitrt a . m : ' .

1.1t i,r»7 •»'j ! <; m; v ,m
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flu unsere Malieder!
Wir machen hiermit bekannt, daß wir in diesem Herbst

nicht in der Lage sind, den Winterbcdarf an Kartoffeln
für unsere Mitglieder ganz zu beschaffen. Trotzdem die
Kartoffelernte in diesem Jahre gut ausgefallen ist, ist es
unmöglich, Kartoffeln zu bekommen, selbst wenn man höhere
Einkaufspreise anlegen wollte, wie die Verkaufspreise jetzt
festgesetzt sind. Die Landwirte halten die Kartoffeln all¬
gemein zurück.

Um den Bedarf für unsere Mitglieder einigermaßen
zu decken, benötigen wir noch ein Quantum von

In unseren Läden haben wir noch kleine Vorräte, die
wir in kleinen Mengen an unsere Mitglieder abgcben
können. Wenn diese Vorräte aufgebraucht sind, werden wir
zu unserem größten Bedauern gezwungen sein, M Ver¬
sorgung unserer Mitglieder mit Kartoffeln—dieses wich¬
tigsten Volksnahrungsminels— einzustellen.

Sollten die Behörden nicht baldigst neben der Fest¬
setzung der Höchstpreise für Kartoffeln, den Berkaufszwang
einsühren, so dürften wir aus dem Gebiete der Kartoffel¬
versorgung noch die sonderbarsten Dinge erleben.

Ak MM.
_ Richter. Clcsf. Hofman».

Letten.
^CtsH -BcttStcllcn für Erwachsene und Kinder.

Unübertroffen « Auswahl neuer Modelle.

Beste Fabrikate zu unerreicht niedrigen Preisen.

Ständiger Vorrat ca. 500 -600 Bettstellen.

Matratzen
in Rosshaar , Kapok, Wolle und Seegras

° Anfertigung in eigner Werkstatt

j | Erstklassige»Material! Gediegen « Arbeit 1 j

f A  1 a a I Eine Spezialität unserer Firma : «

Federbetten ! Federn und Daunen.
Durch Waschen zur höchsten Füllkraft gebracht.

Inlets altbewährte Marken preiswürdig und dauerhaft.

LeonhardTietz, Akt.-Ges. mz.
Verlangen Sie Abbildungen. Verkauf 3 . und 4 . Stock.

Floria - Raupenleim
▼oa Dr . H Nosrdllnger , Piörnhatm a . Kala

You der Köoigl Lehiamtalt Geiseuheim
geprüft und empfohlen

(Nur gut « gualitit verbürgt den Krfolg .i

Für Krieger
rmtiFrble:

»lehr Talib ' N'an » . n. Watte
rin , TeirfcmrHrr . Mrkelwtr
_ Vawc « leuertc « M , lonie
Wranntlarin in titln, « » laich
* 9>ei « a. ; ii » »» tl . ft .rttlu . i2.

AI lei U Cellt tu beziehen durch di«

üGlDrouerte Eugen Fiy NidiL rrMrldi Miller
Walnzaretr. II —Talafonruf Np. 77.

Gleichzeitig empfehle ich Papier und
Kordel für Klebringe.

»«*«

■ * Pelze ■*
(TOM * Auswahl

Schenk,<*- *»**■akMchrn 4. I.
n&uhst LanmtKM « u. M.cimUb.

«ule(Itsie»nun
«d»», . * Siichstrabe >: .

EODiges Hoetati jDo
! Breifei

nnerstag eintreffend:

flSdlC■.Pfund
lau -Pfund 40a

Sep
I Tel

Stil
peerels.« N,
Ureis»32,36,40,
Swe.ll...Pfund 26«

! dto

Her
1 Sep

,elb . . . Pfund 3 D«

Iprles..Pfnnd 34«
prapersle.mnd 26,
Für Gemüse

Hel EID .Pfund 36a
dto

dto

fst . Eierware , Pfd 45 -1

fst . , Pfund 50 a

J . Latscha

Batertöe,bischer Fraueuverein.
In uni rer » rlchdsttft. lle. Wletdadeieistraiie ». können untere

Mllalieder mor >»n, » ceita, u.id S ,in«iaa uu.i » - 4 U,r und
non 3—0 Ubt hie Schilder in Emo'ang neh «ei , meid*.' in hie
W«idnachl»,ak»ie aeleot werden lallen Auch Pnk ne »an Richi-
milr li dem werden «er« Iväiec anaenom nen ; oi*<«lbc.1dir -en
aber t ine andere Antichrist innen al »: . Tche'dn tttt *rannt *. tPa i
beule an >11in »er « eichaiistieiiedie Krie, «»osttr»i. > 14 , » I« ll>.
dn» Sind in xertarten . Sie dien ein wo diel .innene« B 1t »e»
Sailer » unb Me einendiindi, ' Unierichrlli Seiner ARdiaftat: „ ich
kenne keine Parteien mehr, kenne nur noch Deunche».

ifodienz , » >. « uanft 1914 Wilhelm t. R.

Mf 9 «n « noii.
Die Abgabe der 57. Nklearanlkihen erfolgt

von jetzt ab bi» auf weiteres zu 98".° prouijionsfrei.
Bezüglich der5perrpst»cht und Hinterlegung verbleibt
er bei den bisherigen Beltimmnngen. 47. Land»»«
dant Scholdvekfchrridangen werden auch ferner zu
977. abgegeben. «>>»
_SWtln tot WnlIKu fiimtoilionr.

neueste Herbst- end Hinter-!
Neuer-nnd Blusee-Me

empfehle in grosser geschmackvoller Auswahl.

h.  Knmx
Hoflieferant.

Ovtznaap OewMawmj3
MM RlkliKlti
zu vr -mimen
, Jranllnrlerftrall » », 8. I

Im Wriintoau lolort billia
««mieten . . ,

Mab «jhtjngwkt 1«. I.
Schone

«Raifflthen-aohninii
S Zimmer nnh auch», »u »ermirirn Sialbauifttahe 30

r-Wmimii»ws&.aggmit Mitte uno rtuneotr , n
hrctcc Suade unh UdaM
8ah" dntn «»r Wttfl ». tm 1_ _ _ « llr«
• SInden n . Ulltt «, <*ib , 17S
mH »w  onm . Mrchstraste 18.

2 Zimmer , »d-
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IdlBJtt 6ttOto9
ift ln» SQabnnni
mit Hubtbbt lHorbcrbuaai lohn
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Z'3lanmnlnc(
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Nlldeec» B. ilerftr . »4. 12041

ettSnc rn
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M t Hubebör totorr ». v rm . bk«»»OH, >>r«Mtrf>iTtfTftr 49. S.1
»iiooiunraBt 01,

»in« ll .limmemnhnnna »u,
I. De« nun .. Preis 25 MI

»lad Sttnillrade II . 2>!

Wm
mit Nntiedör «u uettntMri

»Mb Mainzer @tt . 14 111“'
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verminen 1(

Main,er Slrahe SB«
7 -Jimmer - n »h n-Jimm,

Raivauenrane 73. ^

Jlf SMttti
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«u Minene»I'tti.Nnaedni»mit Pr'idanaabe ud
tn dir «/w an tie üMttäMjstelleb« «I.

QeshMs-
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